
Starker Partner für die Berufsorientierung

Koordinator 
Schule-Handwerk

Kontakt
Auf der Suche nach einem Kooperationspartner 
zur Berufsorientierung? 
 
 
Rufen Sie uns an: 
Koordinator Schule-Handwerk

Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main 
Berufsbildungs- und Technologiezentrum 
Rudolf-Diesel-Straße 30
64331 Weiterstadt

Links zur Berufsausbildung: 

www.lehrstellen-im-handwerk.de 
www.handwerksberufe.de
www.handwerk.de
www.willkommenbeidenprofis.de

Titelfoto: Panthermedia_wavebreakmediaMicro

Fredy Dorr
Telefon: 069 97172-213
Fax: 069 97172-5213
E-Mail: dorr@hwk-rhein-main.de

Koordinator Schule-Handwerk

Stadt und Kreis Offenbach,
Kreis Groß-Gerau:
Kai Schenkel
Tel. 069 97172-239

Hochtaunus- und
Main-Taunuskreis:
Ursula Küst
Tel. 069 97172-177

Odenwaldkreis, Kreis Berg-
straße: Udo Großkopf
Tel. 069 97172-241

Fredy Dorr
Tel. 069 97172-213

Frankfurt am Main:
Oliver Flaß
Tel. 069 97172-174

Stadt Darmstadt, Kreis
Darmstadt-Dieburg:
Carolin Schweinzer
Tel. 069 97172-254

Mit einem breiten Spektrum an Dienstleistungen
für die Aus- und Weiterbildung unterstützen wir Sie.

Von der Lehre bis zum Meister: Ob Berufsauswahl,
Lehrstellensuche, Berufsausbildung, Gesellenprü-
fung, Meister oder Betriebswirt des Handwerks - wir
beraten Sie gerne.

Weil persönlicher Kontakt natürlich immer besser
ist, stehen unsere Ausbildungsberater sowohl Be-
trieben, als auch Auszubildenden bei allen Fragen
rund um das Thema Ausbildung und Zukunft im
Handwerk zur Verfügung.

Berufsausbildung ist unser
Thema

Sprechen Sie uns an - wir
beraten Sie gerne!

Projektmaßnahmen

Mitwirkung in den regionalen Netzwerken 
beim Übergang Schule-Beruf. 

Kooperation mit den Schulkoordinatoren der 
allgemeinbildenden Schulen und Gymnasien.

Unterstützung bei der Akquise von 
Praktikumsplätzen und Lehrstellen.

Organisation und Durchführung von 
Informationsveranstaltungen. 

Organisation und Durchführung von Projekten 
und Infoveranstaltungen mit Handwerksbetrieben 
an den Schulen oder in den Betrieben. 

Durchführung von Führungen in den Bildungszentren 
Frankfurt, Weiterstadt und Bensheim.

Unterstützung bei der Teilnahme am 
Berufsorientierungsprogramm des Bundes. 



Zielsetzungen

Wir als Handwerkskammer wollen: 

...für Schulen 

...für Betriebe

Vorteile für Schulen
und Handwerks-
betriebe

Schwerpunktarbeit 
des Koordinators
Bei den Schulen bewirbt der Koordinator 
insbesondere folgende Angebote: 

Die Berufsorientierung von Schülerinnen und 
Schülern mitgestalten
Die Optimierung des Übergangs von Schülern in 
Ausbildung und Beruf
Die Sicherung des Fach- und Führungskräftenach-
wuchses für das Handwerk

Frühzeitige Förderung von Stärken und 
Kompetenzen für die Berufswahl
Verbesserung der Ausbildungsreife durch 
Praxisbezug
Steigerung der Lernmotivation durch Entwickeln 
einer Lebens- und Berufsperspektive im Handwerk
Unterstützung bei der Berufsorientierung 
in Schulen 

Aufstellen und Anwenden eines Berufsorientie-
rungsfahrplans zur vertieften Berufsorientierung
Ausbau der Zusammenarbeit mit anderen 
Akteuren der Netzwerke
Erprobung berufspraktischer Workshops, Praktika
Spezielle Förderung von Schülern 
mit Migrationshintergrund
Berufsorientierungsprogramm des Bundes, BOP

Steigerung des Bekanntheitsgrades bei Ausbil-
dungsplatzsuchenden
Frühzeitige Kontaktaufnahme zu zukünftigen 
Auszubildenden
Langfristige Nachwuchssicherung in Handwerks-
berufen 
Verringerung kostspieliger Ausbildungsabbrüche 
durch bessere Vorabinformation aller Beteiligten

Koordinator Schule-Handwerk

arbeitet eng mit allen regionalen und lokalen 
Akteuren im Übergangsmanagement Schule-Beruf 
zusammen. 
initiiert und unterstützt lokale Netzwerke 
zwischen Schulen und Handwerksunternehmen. 
hilft bei der vertieften Berufsorientierung und der 
Verbesserung der Ausbildungsreife. 
bietet Unterstützung bei Lehrer-Schulungen an 
und bezieht die Familien der Schüler sowie 
Migrantenvereinigungen in den Berufsorientie-
rungsprozess ein. 
akquiriert Praktikumsplätze und 
Ausbildungsstellen




